
„(Neue) Anforderungen an die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung für Unternehmen"

Online-Seminar am 14. November 2023



Riccardo Reetz I Berliner Volksbank

• IHK Bankkaufmann mit Zusatzqualifikation 
Finanzmanagement

• Riccardo Reetz ist seit 2009 bei der Berliner Volksbank

• Seit über acht Jahren arbeitet er im Firmenkundenbereich. 
Zunächst auf Beraterseite mit Schwerpunkt Bau- und Immobilien. 
Heute ist er als Koordinator für die Bereichsleitung tätig und 
treibt dort u.a. das Thema Nachhaltigkeit voran.

Ihr Moderator
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Dipl.-Kffr. Stephanie Kickert 

▪ CSR-Managerin & Mentorin

▪ Kommunikations- & Marketingexpertin

▪ Entwicklung von 
Nachhaltigkeitsstrategien & deren 
Umsetzung in der Praxis

▪ NH-Berichterstattung & NH-
Kommunikation

▪ E-Mail: stephanie.kickert@unoino.de

Ihre Referentinnen
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Bettina Schlüter

▪ Mitgründerin und Aufsichtsrätin der UNO INO 
eG

▪ Betriebswirtin, Bachelor of international Mgmt
mit langjähriger Praxiserfahrung

▪ Sustainable Business Transformation 
Managerin und Organisationscoach

▪ Schwerpunkte: Nachhaltigkeitsstrategie, NHK 
Berichterstattung und Nachhaltigkeit in der 
Lieferkette

▪ E-Mail: bettina.schlueter@unoino.de

mailto:stephanie.kickert@unoino.de
mailto:bettina.schlueter@unoino.de


Überblick

Einführung und Überblick

Regulatorische Hintergründe

CSRD & ESRS – Was bedeutet das für berichtende Unternehmen?

In 6 Schritten zum Nachhaltigkeitsbericht nach ESRS

Fragen und Antworten 

1

2

3

4

5
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Throwback -
Nachhaltigkeit ist eine Reise

Strategische Ausrichtung

Anspruchsgruppen (Stakeholder)

Status Analyse

Doppelte-Wesentlichkeit / Zukunftsthemen (Chancen & Risiken) 

Maßnahmen

1

2

3

4

5

Kommunikation und Berichterstattung6

Verstetigung & Verbesserung7
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„Nachhaltigkeitsberichterstattung klingt dröge, 

ist aber super spannend!!!!“ (UNO INO)



8

Dr. Pfleger

Beispiel Nachhaltigkeitsbericht

https://dr-pfleger.de/nachhaltigkeit/nachhaltigkeitsbericht/
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Von der nichtfinanziellen Berichterstattung zur Nachhaltigkeitsberichterstattung

Die Basis für alles: die ESG Kriterien & Terminologie

Das Messen & Steuern der Nachhaltigkeit durch die ESG-Kriterien, ermöglicht es, diese Kriterien zukünftig für ganzheitliche 

Entscheidungs- und Steuerungsprozesse im Unternehmen, im Risikomanagement und in der Stakeholder-Kommunikation zu 

nutzen. 

ESG – Environmental, Social & Governance

▪ Der Begriff baut auf Konzepten zur sozialen Verantwortung von Unternehmen auf, die in den 

60er Jahren in den USA entstanden sind (Corporate Social Responsibility)

▪ Begriffliche Zuordnung kann variieren

Environmental
▪ Klimawandel

▪ Abfall & Recycling

▪Wasser, Meeresschutz

▪ Energie & endliche 

Ressourcen

▪ Biodiversität & Ökosysteme

▪CO2-Emissionen

Social
▪Menschenrechte

▪ Arbeitnehmerrechte

▪Diversität

▪ Arbeitsschutz & Gesund-

heitsschutz

▪ Verhältnis zu Gemeinschaft  & 

Gesellschaft

Governance
▪Geschäftsethik

▪ Zusammensetzung v. Organen

▪ Vergütung der GF

▪Qualität der Geschäfts-

beziehungen

▪Compliance (z.B. 

Korruptionsbekämpfung)
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Aktuell am meisten diskutiert

SDGs

Die Sustainable Development 

Goals bilden ein Rahmenwerk 

mit den 17 

Nachhaltigkeitszielen der UN. 

Sie sind ein guter Einstieg in 

das Thema Nachhaltigkeit, sind 

international anerkannt und 

speziell zur Kommunikation 

hilfreich.
(312 Datenpunkte f. Kommunen) 

GRI

Die Standards der Global 

Reporting Initiative (GRI) sind 

international am etabliertesten. 

Sie eigenen sich vor allem für 

internationale Konzerne und 

Großunternehmen. Für 

kleinere und mittlere 

Unternehmen sind sie meist zu 

umfangreich und zu aufwändig. 
(ca. 1.100 Datenpunkte)

DNK

Der Deutsche 

Nachhaltigkeitskodex eignet 

sich insbesondere für 

deutschsprachige KMUs und 

ist ein guter Einstieg für 

Unternehmen, die noch kein 

Berichtswesen etabliert haben. 

Es werden Fragen zu insgesamt 

20 Kriterien beantwortet.  
(ca. 80-120 Datenpunkte)

ESRS / CSRD

Die European Sustainability

Reporting Standards wurden 

im Juli 23 erstmalig 

veröffentlicht  und im Zuge der 

neuen CSRD-Richtlinie 

eingeführt. Sie sollen eine 

höhere Vergleichbarkeit der 

Unternehmen in der EU 

schaffen und werden 

voraussichtlich sehr aufwändig 

sein. Reduzierung der Kriterien 

für KMU werden aktuell 

diskutiert. (Datenpunkte > 1.000) 

© KickertCONSULT & eco2050 Institut für Nachhaltigkeit
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Die Treiber der nachhaltigen Transformation 
und Nachhaltigkeitsberichterstattung

Erfüllung heutiger und künftiger 

Anforderungen an Regulatorik und 

Compliance  

Steigerung der 

Arbeitgeberattraktivität

Steigende Anforderungen von 

Kunden & Investoren

Interesse und Bewusstsein 

von Stakeholdern zur Nachhaltigkeit 

und zum Klimaschutz steigt

Wettbewerbsvorteile, Ressourcen 

sparen & Vertriebssteigerungen  

Vertrauen und Glaubwürdigkeit 

durch Schaffung von Transparenz



CSRD 

Regulatorik



14"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA-NC

"Unser Ziel ist es, 
unsere 
Wirtschaft mit 
dem Planeten zu 
versöhnen und 
dafür zu sorgen, 
dass es für 
unsere 
Menschen 
funktioniert."

Der EU-Green Deal 

https://www.middleeastmonitor.com/european-commission-president-ursula-von-der-leyen-in-italy-3/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
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Nachhaltigkeit als Leitmotiv Europas mit Ziel der Klimaneutralität 2050 + CO2-Reduktion von 55% bis 2030.

EU als Treiber der Transformation

Das Ziel:

Eine klimaneutrale, 

kreislauffähige und 

regenerative Wirtschaft 

innerhalb der

Belastungsgrenzen 

unseres Planeten.

Wirtschaftliches 

Wachstum entkoppelt von 

fossiler 

Ressourcennutzung.

Der EU Green Deal (2019) – Wegbereiter neuer EU-Regulatorik als Mittel der Transformation 
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Von der nichtfinanziellen Berichterstattung zur Nachhaltigkeitsberichterstattung

Die Entwicklung der Nachhaltigkeitsberichterstattung*

Pariser Klima-

Schutzabkommen

Globaler Rahmen 

1,5 Grad-Ziel

Sustainable 

Develpment 

Goals

17 Ziele der Vereinten 

Nationen,  Umsetzung 

ab 01/2016

CSR-Richtlinie-

Umsetzungsgesetz 

(CSR-RUG) 

Pflicht für bestimmte große 

Unternehmen, ihre Lageberichte 

um Nachhaltigkeitsangaben zu 

ergänzen

EU-Sustainable 

Finance Taxonomie

Grüne Taxonomie 

Verordnung Umsetzung 

ab 2022

Corporate 

Sustainability 

Reporting Directive 

(CSRD)

Pflicht für Unternehmen 

zur überarbeiteten 

Nachhaltigkeitsbericht-

erstattung ab 2024

Launch 

der ersten

GRI Guidelines 

(gegründet 

1997)

Freiwilliger Leitfaden 

für Nachhaltigkeits-

berichterstattung

*Eigene Darstellung wichtiger Eckdaten

2000 2011 2015 2017 2019 2020 2021        2022 2024/2025

Umsetzung 

des DNK

Freiwilliger 

Leitfaden für 

Nachhaltigkeitsb

erichterstattung

European Sustainability 

Reporting Standards 

(ESRS)

Verpflichtende Anwendung für 

Nachhaltigkeitsberichterstattung 

im Rahmen der CSRD

EU Green Deal

Klimaneutral 2050

55 % CO2-Senkung 

bis 2030

Deutsches Klimaziel

Klimaneutral 2045

65 % CO2-Senkung bis 

2030

u.v.m.
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… verschiedene Entwicklungsstränge (EU&DE) fügen sich zu einem Bild.

Ein umfangreiches Puzzle an neuen rechtlichen Anforderungen nimmt 
Gestalt an …

DE-Klima-

schutzgesetz

EU-Taxonomie 

Verordnung

DE-Lieferketten-

sorgfaltspflichten-

Gesetz (LkSG)

Weitere Gesetze 

in Abstimmung

EU-ESRS
CSRD

EU
-

G
R

EE
N

 D
EA

L

EU
-

G
R

EE
N

 D
EA

L
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CSRD 

ESRS /

CSRD
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Direkte Betroffenheit für rund 50.000 Unternehmen in der EU (Deutschland rund 15.000)1

Regulatorik: Für wen gelten die CSRD und die ESRS ab wann?

1indirekte Betroffenheit für kleinere Unternehmen zu erwarten, durch verpflichtete 

Finanzierungspartner und Bestandteil von Lieferketten

2024 2025 2026 20282027

NFRD Unternehmen: börsennotierte UN, Banken und 

Versicherungen, > 500 Mitarbeitenden

EU Unternehmen, wenn 2 dieser Kriterien erfüllt werden:
• ab 250 Mitarbeitenden

• Bilanzsumme > 25 Mio €

• Nettoumsatzerlöse > 50 Mio €

Kapitalmarktorientierte KMU*, kleine und nicht-

komplexe Kreditinstitute, konzerneigene Versicherungs-

unternehmen, ausgenommen Kleinstunternehmen

Nicht-EU-Unternehmen, wenn folgende Kriterien erfüllt 

werden:
• Konzernumsatz in der EU > 150 Mio € 

• mind. eine Tochtergesellschaft oder Niederlassung in der EU

Reporting für das Geschäftsjahr 2024 in 2025

Reporting für das Geschäftsjahr 2025 in 2026

Reporting für das Geschäftsjahr 2026 in 2027*

Reporting für 2028 

in 2029

*opt-out Möglichkeit bis 2028
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Warum für (nicht kapitalmarktorientierte) KMUs heute schon relevant?

15.000 Unternehmen müssen zukünftig berichten und damit Rechenschaft über ihre Produkte und 

Herstellungsprozesse sowie ihre Zulieferer ablegen. 

KMU können handeln,

▪ weil sie es wollen und mit ihrem Handeln einen 

Beitrag leisten möchten

▪ weil sie mit ihren Innovationen zur Transformation 

beitragen.

KMU müssen handeln,

▪ als Lieferant von der CSR-betroffenen größeren 

Unternehmen (Fragen werden kommen!)

→Treiber oder Getriebener sein.

→ Das ist die Frage der Stunde.

Das Pendel schlägt aus!

Große UnternehmenAnleger / Investoren

Kleine Unternehmen/

LieferantenRegulierung

▪CSR-RUG

▪ Klimaschutzgsetz

▪ EU-Taxonomie

▪CSRD

▪… ▪ BaFin Merkblatt

▪OffenlegungsVO

▪ Beratungspflicht

▪ Erweiterte Informationspflicht gg. Banken

▪ Aktueller & zukünftiger Anteil „grüner“ (ESG-) 

Leistungen als Basis der Kreditprüfung

▪ „grüne“ Umsatzerlöse

▪ „grüne“ Investitions- u. Betriebsausgaben
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Neue Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)

Ausweitung des 

Anwenderkreises

Verbesserung und 

Vereinheitlichung der 

Berichtsqualität 

Digitales Format Prüfungspflicht

• Alle großen 

Unternehmen 

unabhängig von 

Kapitalmarkt-

orientierung, sowie 

sämtliche kapital-

marktorientierte 

Unternehmen

• Einheitliche Berichts-

pflichten gemäß EFRAG 

Standards (ESRS).

• Verankerung der 

doppelten 

Wesentlichkeit.

• Nachhaltigkeits-

informationen 

sollen elektronisch 

veröffentlicht 

werden

• Nachhaltigkeits-

berichterstattung 

soll künftig Teil 

des Lageberichts 

sein.

• Externe 

Prüfungspflicht.

Neue Aufgaben und Verantwortlichkeiten für 

Leitungs- und Überwachungsorgane

Berichtspflichten beinhalten u. a. Beschreibung der Rolle von Führungs- und Aufsichtsorganen 

im Kontext Nachhaltigkeit und Steuerung einer nachhaltigen Unternehmensstrategie
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Berücksichtigung Lieferkette und verschiedene Zeiträume

Erweiterter Umfang der Berichterstattung nach CSRD

Vorgelagerte 

Wertschöpfungskette

Eigene 

Wertschöpfungskette

Nachgelagerte 

Wertschöpfungskette

Lieferkette: Zulieferer
Rohstoffgewinnung, Vorproduktion

Eigenes Unternehmen
Eigene Produktion, Dienstleistung

Lieferkette: Kunde
Weiterverarbeitung, Investitionen, 
Recycling

Umfang der Berichterstattung:

Ziele:

• Kurzfristiger Zeithorizont = Berichtszeitraum

• Mittelfristiger Zeithorizont = bis zu 5 Jahre

• Langfristiger Zeithorizont = mehr als 5 Jahre
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Finales Set der ESRS

Inhalte der ESRS (European Sustainability Reporting Standards)

ESRS E1
Klimawandel

Umwelt

ESRS E3
Wasser- und Meeresressourcen

ESRS E2
Umweltverschmutzung

ESRS E4
Biologische Vielfalt & Ökosysteme

ESRS E5
Ressourcennutzung & Kreislaufwirtschaft

ESRS S1
Eigene Belegschaft

Soziales

ESRS S3
Betroffene Gemeinschaften

ESRS S2
Arbeitskräfte in der 

Wertschöpfungskette

ESRS S4

Konsument*innen und Endnutzer*innen

ESRS G1
Unternehmenspolitik

Governance

Sektorübergreifende Querschnittsstandards 

ESRS 1
Allgemeine Anforderungen

ESRS 2
Allgemeine Angaben

Themenspezifische sektorübergreifende Standards

Sektorunabhängige Standards (ESRS Set 1)
Weitere 

Informationen

• Sektorspezifische 

Standards sind 

aktuell in der 

Entwicklung

• Für KMUs sind 

Erleichterungen 

geplant –

Entwicklung bis 

Mitte 2024
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Vorbereiten und Loslaufen – statt hinterherhecheln… 

photo by Jeff Kubina

Quelle: pexels.com
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CSRD 

Umsetzung
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In sechs Schritten zum eigenen Bericht

Ziele & 

Maßnahmen
Vorbereitungen

Stakeholder 

Analyse
Wesentlichkeit

Analyse

Daten-

sammlung
Berichtserstellung

& Verbreitung
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Vorbereitungen

Vorbereitungen

Gemeinsames NH-Verständnis 

schaffen 

Festlegen der Grobziele

Zeitplan  & Vorgehen definieren  

Team festlegen

Verständnis für Regulatorik schaffen 

&  Betroffenheitsanalyse

Berichtsstandard definieren

Die „Triple Bottom Line (TBL)“ als 

Leitgedanke nachhaltigen Wirtschaftens

Environment

Social Governance

Standards & Zertifizierungen als 

Leitplanken der Berichterstattung
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Stakeholderanalyse

GRUNDLAGEN

▪ Als Stakeholder bezeichnet man Personen, die ein Interesse und/oder 

berechtigten Anspruch an einem Unternehmen haben.

▪ Zu ihnen gehören bspw. Mitarbeiter, Lieferanten, Kunden, 

Finanzmittelgeber, Anwohner etc.

▪ Sie nehmen aktiv Einfluss auf Entscheidungen im Unternehmen und 

stellen im Gegenzug Ressourcen zur Verfügung.

▪ Das Stakeholder-Konzept geht von einem gegenseitigen Nutzen für 

Unternehmen und Stakeholder aus.

▪ Stakeholder müssen benannt, charakterisiert und deren Relevanz für 

das Unternehmen muss ermittelt werden.

→ Ergebnis = Erwartungsübersicht & Stakeholder-Heat-Map

Stakeholder-

analyse

Stakeholder identifizieren 

Erwartungen klären

Stakeholder für die

Unternehmen priorisieren 

(Relevanz)

spezifische

Dialogstrategien

entwickeln
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Die Wesentlichkeitsanalyse dient dazu, die für ein Unternehmen und seine Stakeholder bedeutenden 

Nachhaltigkeitsthemen zu ermitteln. Sie ist das Herzstück jeder Berichterstattung.

Die Wesentlichkeits-

analyse 

ist Ausgangspunkt und 

Basis für die 

Nachhaltigkeits-

berichterstattung

Die Wesentlichkeitsanalyse 

unterstützt, die 

unternehmensspezifischen, 

wesentlichen 

Nachhaltigkeitsthemen zu 

identifizieren

Wesentlichkeitsanalyse



37

Wesentlichkeitsanalyse

GRUNDLAGEN & Praxistipps

1. Unternehmen sollen nur über die für sie und ihre Anspruchsgruppen wesentlichen Themen berichten

2. Das Unternehmen legt offen, wo und wie die eigene Geschäftstätigkeit Auswirkungen auf 

Nachhaltigkeitsthemen hat und welche NH-Themen einen Einfluss auf das eigene Geschäftsmodell haben. 

(inside-out & outside-in Perspektive = Doppelte Wesentlichkeit)

3. Die Analyse ist kein Selbstzweck, um regulatorische Anforderungen zu erfüllen. Sie dient dazu konkrete 

Ziele und Maßnahmen für die wesentliche Themen zu definieren. 

4. Die Durchführung sollte alle zwei bis drei Jahre erfolgen. Die Ergebnisse der letzten Analyse sind 

heranziehen und darauf aufzubauen bzw. sie zu aktualisieren.

5. Das Ergebnis sind max. ca. 25-30 Themen, von denen es sich lohnt in eine vertiefende Analyse zu gehen. Die 

Ergebnisse sind intern zu diskutieren, um ein Commitment darüber zu erzielen, was in den nächsten Jahren 

für das Unternehmen von Relevanz ist. Daraus entwickeln sich meist 5 bis 7 Themen, die in den nächsten 

Jahren Priorität haben und für die Ziele & Maßnahmen definiert werden sollten.

Wesentlichkeit-

analyse

Relevante 

Nachhaltigkeitsthemen 

identifizieren und 

priorisieren

Positive & negative 

Auswirkungen sowie 

Chancen & Risiken 

erarbeiten
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Finanzielle Wesentlichkeit (Financial Materiality) (Outside-In-

Perspektive): Nachhaltigkeitsaspekte, die als Chancen und Risiken auf 

den Geschäftsverlauf, das Ergebnis oder die Lage des Unternehmens 

Einfluss nehmen können (Unternehmensrelevanz)

Wirkungswesentlichkeit (Impact Materiality) (Inside-Out-

Perspektive): Geschäftstätigkeiten, Geschäftsbeziehungen sowie 

Produkte und Dienstleistungen des Unternehmens, die sich positiv und 

negativ oder wahrscheinlich schwerwiegend auf Nachhaltigkeitsaspekte 

auswirken (Nachhaltigkeitsrelevanz).

Unternehmen 

Nachhaltigkeitsaspekte 
(ESG)

Impact auf 

Nachhaltigkeits

aspekte

Impact auf das 

Unternehmen

Nach der CSRD Betrachtung aus zwei Perspektiven

Das Konzept der doppelten Wesentlichkeit
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Beteiligung von Stakeholdern, Identifikation und Bewertung relevanter Nachhaltigkeitsthemen

Prozessüberblick

• Einbindung der 

wichtigsten 

Stakeholder

• Priorisierung der 

relevanten 

Nachhaltigkeits-

themen

Stakeholder-Engagement

Finanzielle 

Wesentlichkeit 

Outside-In

Welche ESG-Risiken 

and Chancen wirken auf 

unser Unternehmen?

Wirkungs-

wesentlichkeit 

Inside-out

Welche negativen/ 

positiven Auswirkungen 

hat unser Unternehmen 

auf soziale und Umwelt 

Aspekte?

Bestimmung von Wirkungs- und Finanzieller 
Wesentlichkeit

Qualitative Analyse (Interviews, Workshops)

Im
p

ac
t 

M
at

e
ri

al
it

y

Financial Materiality

impact

financial

impact & financial

Diversity & 

inclusion

Climate 

Change

Animal 

rights

Biodiversity

Sustainable

products

Own 

employees

Ergebnis: Wesentlichkeitsanalyse mit den 
wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen

Step by Step Vorgehen Stakeholder- & Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung von Stakeholdergruppen 
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Die doppelte Wesentlichkeit – Beispiel 

Finanzielle Wesentlichkeit (Financial Materiality)

Outside-in 

Quelle: Paragon Germany GmbH 

NHK Bericht 21/22

Beispieldarstellung

Wirkungswesentlichkeit (Impact Materiality)

Inside-out 
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Smarte Ziele setzen & Maßnahmen planen

SMARTe

Ziele & Maßnahmen

Für jedes „Top-Thema“ sollte mindestens EIN smartes Ziel mit der Geschäftsführung definiert 

werden. Alle zu entwickelnden Maßnahmen zahlen darauf ein und tragen so zur Zielerreichung bei.

©
 I
H

K

Realistische & messbare 

Ziele festlegen / 

Ziele in Maßnahmen

überführen / 

KPIs zur Zielerreichung 

festlegen /

Maßnahmenplanung

umsetzen
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Datensammlung & Daten-Managementsystem

Daten-

sammlung

Gute Nachhaltigkeitsdaten brauchen ein dahinterliegendes Daten-Managementsystem zur 

Harmonisierung, effizienten Pflege und Auswertung am besten softwaregestützt und integriert 

in die vorhandene IT-Landschaft des Unternehmens.

Templates zur Datensammlung 

festlegen

Systematik zur 

Datenerfassung definieren 

(Excel / Software) 

Daten erheben & 

zusammenführen

Daten prüfen & ergänzen

Herausforderungen in der Praxis 

▪ Steigende Datenmenge

▪ Komplizierte manuelle Datenerhebung

▪ Mehrfacher Aufwand in der Datenpflege

▪ Hohe Fehleranfälligkeit

▪ Verschiedene Methoden der Datenauswertung

▪ Steigende Anforderungen an Datenauswertung

▪ Keine einheitliche Daten-Strategie

▪ Bindung von Kapazitäten

Daten sind die Grundlage aller 
Berichte, 

die Qualität der Daten ist 
entscheidend für die 
Qualität der Berichte.
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Bericht erstellen & verbreiten

CSR-Highlight Magazin

▪ Storytelling – Innovationen und Geschichten werden 

erzählt und lassen Vertrauen und Glaubwürdigkeit 

entstehen

▪ Nutzung einer einfachen Sprache

▪ Hohe Emotionalität ermöglicht Identifikation mit dem 

Unternehmen

▪ Zielgruppe: v.a. Kunden, Mitarbeitenden & breite 

Öffentlichkeit mit Relevanz fürs Unternehmen

Berichterstellung

& Verbreitung Umfassender Expertenbericht/Nicht-finanzielle 

Erklärung im Geschäftsbericht

▪ Darstellung aller Zahlen/Daten/Fakten in der Tiefe

▪ Nutzung einer Expertensprache

▪ Geringe Emotionalität – faktische Darstellung ähnlich 

gängiger Geschäftsbericht

▪ Zielgruppe: Fachexperten aus CSR/Umwelt/Technik, 

Investoren/Finanzmittelgeber,  

+

Aktuelle Tendenz: 

Weg von EINEM Bericht, hin zu verschiedenen Formaten 

je Stakeholder-Gruppe

Berichtskonzept erstellen 

Story Line entwickeln &

Texte erstellen 

Berichtsprüfung & 

Feedbackschleifen

Layout & Produktion

Interne & externe 

Verbreitung planen
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Externe Kommunikation

▪ Pressemeldung

▪ Social Media Kanäle

▪ Website

▪ Messen & Kongresse

▪ Kundengespräche

▪ Bankgespräche

▪ Bewerbergespräche  

Interne Kommunikation

▪ Mitarbeitenden-Newsletter

▪ Intranet

▪ App

▪ Podcast

▪ Schwarzes Brett

▪ Schulungsveranstaltungen

▪ Onboard-Events neue Mitarbeitende

Verbreitung des Berichts in unterschiedlichsten Kanälen

Bericht erstellen & verbreiten
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In sechs Schritten zum eigenen Bericht

SMARTe

Ziele & 

Maßnahmen

Vorbereitungen

Gemeinsames NH-

Verständnis schaffen /

Festlegen der 

Grobziele /

Zeitplan  & Vorgehen 

definieren / Team 

festlegen

Verständnis f. 

Regulatorik schaffen / 

Betroffenheits-analyse / 

Berichts-standard 

definieren

Stakeholder-

analyse

Stakeholder 

identifizieren /

Erwartungen klären / 

Stakeholder f. d. 

Unternehmen 

priorisieren 

(Relevanz) / 

Dialogstrategien

entwickeln

Wesentlichkeit-

analyse

Relevante 

Nachhaltigkeitsthemen 

identifizieren und 

priorisieren /

Interne Unternehmens-& 

externe Umfeldanalyse /

Positive & negative 

Auswirkungen sowie 

Chancen & Risiken 

erarbeiten

Realistische & 

messbare Ziele 

festlegen / 

Ziele in Maßnahmen

überführen / 

KPIs zur Ziel-

erreichung festlegen /

Maßnahmenplanung

umsetzen

Daten-

sammlung

Systematik zur 

Datenerfassung 

definieren (Excel / 

Software) /

Daten erheben & 

zusammenführen /

Daten prüfen & 

ergänzen

Berichtserstellung

& Verbreitung

Berichtskonzept 

erstellen /

Story Line entwickeln

Texte erstellen /

Berichtsprüfung & 

Feedbackschleifen /

Layout & Produktion

Interne & externe 

Verbreitung planen
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Frühzeitig auf die steigenden Anforderungen vorbereiten

1. Prüfung der Berichtspflicht

2. Erstellung Status Quo- und GAP-Analyse (inkl. 

Stakeholder)

3. Definieren von Verantwortlichkeiten und Teams

4. Wissensaufbau

5. Implementierung der notwendigen Prozesse und Aufbau 

Datenmanagementsystem (Erfassung, Messung und 

Bewertung)

6. Erstellung des Nachhaltigkeitsberichts und kontinuierliche 

Weiterentwicklung

Nachhaltigkeitsberichterstattung
W a s  i s t z u t u n ?  
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Ihre Ansprechpartner:innen

HERZLICHEN 

DANK

B e t t i n a  S c h lü t e r

S t e p h a n i e  K i c k e r t

L in k e d i n . c o m / i n / s t e p h a n i e - k i c k e r t

L in k e d i n . c o m / i n / B e t t i n a - s c h l u e t e r STEPHANIE KICKERT

stephanie.kickert@unoino.de

+ 49 (171) 5727193

BETTINA SCHLÜTER

Bettina.schlueter@unoino.de

+ 49 (177) 2416913

LinkedIn

LinkedIn
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Nachhaltigkeits-
Strategie  & 
Management

Klima-Strategie 
& 

CO2 Management 

Nachhaltigkeits-
Berichterstattung 
(DNK, GRI, CSRD)

Nachhaltige 
Lieferkette und 

Kreislauf-
wirtschaft

Stakeholder- / 
Wesentlichkeitsa

nalyse

Nachhaltigkeitskommunikation und Vermarktung (No-Greenwashing)

Schulungen & Mitarbeiter:innen-Beteiligung

Von der Zukunft in die Gegenwart gedacht.
Wir sind Prozessbegleiter und Impulsgeber
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IHRE FRAGEN BITTE!



Das 1x1 der Nachhaltigkeit: Eine Einführung in 
das Thema Nachhaltigkeit und nachhaltiges, 
zukunftsorientiertes Wirtschaften

Termin: 28.03.2023 
Uhrzeit: 10:00 - 11:00 Uhr

Nachhaltigkeit ist schon lange mehr als ein Trend –
Nachhaltigkeit bedeutet zukunftsorientiertes 
Wirtschaften. In unserem 60-minütigen Online-Seminar 
lernen Sie die Grundlagen rund um das Thema 
Nachhaltigkeit kennen und erfahren, was der EU-Green 
Deal und das Pariser Abkommen beinhalten. Erfahren Sie, 
was sich hinter den Abkürzungen ESG und SDG verbirgt 
und warum eine Stakeholder-Analyse in diesem Kontext 
für Ihr Unternehmen einen Wettbewerbsvorteil darstellt.

Was erwartet Sie in diesem Online-Seminar?

✓ Einführung in das Thema Nachhaltigkeit allgemein 
und für Unternehmen

✓ Überblick über den EU-Green Deal und das Pariser 
Klimaabkommen

✓ Information und Aufklärung über die Begriffe ESG und 
SDG

✓ Einführung in die Stakeholder-Analyse im Kontext 
Nachhaltigkeit

>> Hier geht es zur Aufzeichnung

Regulatorische Veränderungen im Kontext 
Nachhaltigkeit: Warum braucht es eine 
umfassende Nachhaltigkeitsstrategie?

Termin: 18.04.2023 
Uhrzeit: 10:00 - 11:00 Uhr

Auch in diesem Jahr hat sich regulatorisch im Kontext 
Nachhaltigkeit wieder einiges getan: Sie erhalten in 
diesem Online-Seminar einen Überblick über die 
Bandbreite an regulatorischen Neuerungen für 
Unternehmen, wie z.B. das Hinweisgeberschutzgesetz, das 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz und die CSRD-
Richtlinie. Sie lernen auch, warum eine 
Nachhaltigkeitsstrategie wichtig ist und wie Unternehmen 
diese erfolgreich umsetzen können.

Was erwartet Sie in diesem Online-Seminar?

✓ Überblick über regulatorische Neuerungen im Kontext 
Nachhaltigkeit

✓ Bedeutung der regulatorischen Veränderungen wie 
CSRD, LKSG oder Hinweisgeberschutzgesetz für 
Unternehmen

✓ Einführung in die Schritte einer 
Nachhaltigkeitsstrategie

>> Hier geht es zur Aufzeichnung

Klimawandel und CO2-Management: 
Lösungen für Unternehmen

Termin: 23.05.2023 
Uhrzeit: 10:00 - 11:00 Uhr

In diesem Online-Seminar erfahren Sie, was der EU-Green 
Deal und das 1,5-Grad-Ziel für Unternehmen bedeuten. 
Wie Unternehmen durch ihr CO2-Management dazu 
beitragen können, dieses Ziel auch zu erreichen. Sie 
bekommen praktische Einblicke in die CO2-Bilanzierung 
und deren Umsetzung. Zudem erhalten Sie Ideen, wie Sie 
Reduktionsmaßnahmen erarbeiten können und den 
Startpunkt für eine Klimastrategie setzen.

Was erwartet Sie in diesem Online-Seminar?

✓ Überblick über die Anforderungen des EU-Green 
Deals 

✓ Kennenlernen eines ganzheitlichen CO2-
Managements für Unternehmen 

✓ Bedeutung und Erstellung einer CO2-Bilanz für 
Unternehmen 

✓ Ansätze zu Reduktionsmaßnahmen 
✓ Diskussion von Mythen rund um den Klimawandel 

>> Hier geht es zur Aufzeichnung

Kostenfreie Online-Seminare zu zukunftsorientiertem Wirtschaften 
durch Nachhaltigkeit
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https://www.berliner-volksbank.de/firmenkunden/business-spot-magazin/veranstaltungen/zukunftsorientiertes-wirtschaften-durch-nachhaltigkeit.html#parsys_textmitbild_1238942866
https://www.berliner-volksbank.de/firmenkunden/business-spot-magazin/veranstaltungen/zukunftsorientiertes-wirtschaften-durch-nachhaltigkeit.html#parsys_textmitbild_461714879
https://www.berliner-volksbank.de/firmenkunden/business-spot-magazin/veranstaltungen/zukunftsorientiertes-wirtschaften-durch-nachhaltigkeit.html#parsys_textmitbild_639655813


„Nachhaltigkeit – Lieferkette, 
Kreislaufwirtschaft und Kommunikation, grüne 
Falle - Greenwashing als Unternehmen 
vermeiden“

Termin: 17.10.2023 
Uhrzeit: 10:00 - 11:00 Uhr

In diesem 60-minütigen Online-Seminar geht es um die 
Verpflichtungen von Unternehmen im Zusammenhang mit 
dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und um 
die Bedeutung der Kreislaufwirtschaft für Unternehmen. 
Erfahren Sie außerdem, wie Sie Ihre 
Nachhaltigkeitsbemühungen auch erfolgreich und 
transparent nach außen kommunizieren können und was 
Sie beachten sollten, um Greenwashing zu vermeiden. 

Was erwartet Sie in diesem Online-Seminar?

✓ Überblick über das neue 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz

✓ Kreislaufwirtschaft und Circular Ecomony: 
Verpflichtungen und Chancen

✓ Bedeutung der Nachhaltigkeitskommunikation

>> Hier geht es zur Aufzeichnung

„(Neue) Anforderungen an die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung für 
Unternehmen„

Termin: 14.11.2023 

Uhrzeit: 10:00 - 11:00 Uhr

In diesem 60-minütigen Online-Seminar erfahren Sie, was 
die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) ist 
und welche neuen Anforderungen künftig an die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen 
gestellt werden. Sie erhalten auch einen Überblick, wie 
Sie sich als Unternehmen darauf vorbereiten können und 
welche Richtlinien zur erfolgreichen Umsetzung es zu 
beachten gilt.

Was erwartet Sie in diesem Online-Seminar?

✓ Erklärung der gesetzlichen Änderungen mit Bezug auf 
Berichtspflichten für Unternehmen

✓ Überblick über das Themenfeld 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

✓ Einführung in die CSRD und die zugehörige ESRS
✓ Praktische Tipps für die Vorbereitung und Umsetzung 

der CSRD
>> Hier geht es zur Aufzeichnung

Kostenfreie Online-Seminare zu zukunftsorientiertem Wirtschaften 
durch Nachhaltigkeit
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https://www.berliner-volksbank.de/firmenkunden/business-spot-magazin/veranstaltungen/zukunftsorientiertes-wirtschaften-durch-nachhaltigkeit.html#parsys_textmitbild_627153761
https://www.berliner-volksbank.de/firmenkunden/business-spot-magazin/veranstaltungen/zukunftsorientiertes-wirtschaften-durch-nachhaltigkeit.html#parsys_textmitbild_1904565615


Wir sind für Sie da in unseren

BeratungsCentern für Firmenkunden: 

6 x in Berlin und 3 x in Brandenburg

Firmenkunden-Service der Berliner Volksbank:

(Montag – Freitag, 8 – 18 Uhr)

Telefon: 030 3063-3355

firmenkunden@berliner-volksbank.de

berliner-volksbank.de

Für Sie vor Ort - in Berlin und Brandenburg.
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